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Was hat Sie dazu 
inspiriert, 

in der Altenpflege-

branche zu 
arbeiten?

Was ist das

Hauptziel der MA-

Zeitung und welche

Bedeutung hat die

Ma-zeitung für das

Unternehmen? 

Für bessere Kommunikation und Transparenz
haben wir monatliche Mitarbeiter-Stammtische

eingeführt, wo Themen und Ideen besprochen
werden. Zukünftig werden wir diesen Ansatz

auf einzelne Häuser ausdehnen, indem
Führungskräfte monatliche "Haus-

Stammtische" organisieren. Wir sind auch vor
Ort in den Häusern präsent und führen

Mitarbeiter-Versammlungen durch.

Die Zeitung bietet vielfältige Inhalte, die
Mitarbeiterinteressen widerspiegeln. Mitarbeiter
gestalten die Zeitung aktiv, für Mitarbeiter. Ihre

Beteiligung gewährleistet Authentizität und
persönliche Relevanz. Ideen sind willkommen,

beleben die Zeitung und schaffen Dynamik.
Mitarbeiter teilen Gedanken, Erfahrungen und
Kreativität, schaffen so ein lebendiges Medium 

mit vielfältigen Perspektiven und fortlaufender
Bereicherung der Leseerfahrung.

Die MA-Zeitung liefert aktuelle Infos zur
Altenpflege, fördert den Austausch unter

Kollegen und erreicht intern sowie extern. Ihr
lebhafter Stil bricht mit dem trüben Image 

der Altenpflege und bringt Freude. Das
Ergebnis: schneller Wissenserwerb, Freude und

positives Arbeitsumfeld.

Fasziniert von der sozialen Branche, wählte 
ich Sozialpädagogik mit Fokus auf

Sozialmanagement. Nach Studienabschluss
arbeitete ich mit geistig behinderten 
Erwachsenen, doch der Wunsch nach

wirtschaftlichem Aspekt führte zum Studium 
der Sozialwirtschaft. So gelangte ich zur

Altenpflege, wo ich berufliche Entfaltung fand
und soziale Arbeit 

mit positivem Einfluss verband.

Wie Planen Sie die

Kommunikation zwi-

schen Führungskräften 

und Ma zu verbessern, 

um ein transparentes

Arbeitsumfeld zu

fördern?

Welche Inhalte und 

Rubriken können die ma 

in der Zeitung erwarten 

und können sie ihre Ideen/ 

Beiträge einbringen?

Marcel
Marcel

Trümpelmann
Trümpelmann
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Welche Botschaft 

möchten Sie den MA in 

dieser allerersten 

Ausgabe der MA-Zeitung

mitgeben, um sie zu

motivieren und zu

inspirieren?

Ich ermutige Sie, aufmerksam zu sein - besonders für neue
Möglichkeiten. Nach den anstrengenden drei Jahren der
Corona-Pandemie ist es an der Zeit, gemeinsam wieder

aufzuwachen. Frühere Aktivitäten und Veranstaltungen
kamen wegen der Beschränkungen zum Stillstand. Doch

diese sind wichtig für unsere Bewohner, da ihre Residenz ihr
Zuhause ist und sie inspirierende Impulse brauchen. Wir
müssen ihnen das bieten. Von Mitarbeitern erwarte ich

mehr als Anwesenheit, auch Freude und Enthusiasmus für
ihre Arbeit. Diese Einstellung hilft, unsere Häuser
weiterzuentwickeln – eine Win-Win-Situation für 

Mitarbeiter und Bewohner.

Werden Events und 

Aktivitäten organisiert, 

um das Gemeinschafts-

gefühl zu stärken und

die MA-bindung
 zu fördern?

Das liegt in der Hand der einzelnen Häuser, die
immer wieder gerne feste und Events

organisieren, die auch richtig gut bei den
Mitarbeitern und auch Bewohner ankommen.
              Im kleiner rahmen machen wir auch

gerne ausbildungstreffen, da heißen wir unseren
Azubis aus den Einrichtungen willkommen die

jährlich einmal stattfindet.

Welche besonderen

Projekte o. Initiativen

sind für das Team der

Seniorenresidenzen in

nächster Zukunft

geplant?

Fokus: Mitarbeiter entlasten! 
Ich befasse mich intensiv mit Digitalisierung 
in der Altenpflege und kI. Die "Voice" App, die

Arbeitsabläufe per Sprachaufnahme vereinfacht,
bietet Antworten. Bald setzen wir das

sprachgestützte Pflegeprojekt in einem Haus um.
Alle Dokumente sind somit über Smartphones
steuerbar, ohne manuelle PC-Eingaben. Dies 

reduziert die Arbeitslast und schafft 
mehr Zeit für Wesentliches.
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Der Care Bear - Ein Bär mit einer Mission

Hallo liebe Kollegen,

Ich bin der Care Bear, euer
brandneues Maskottchen, und ich
kann es kaum erwarten, euch unsere
neue Mitarbeiterzeitung zu zeigen! 

Nehmt meine Pfote, und lasst uns
gemeinsam auf eine farbenfrohe Reise
gehen!

In den kommenden Ausgaben der Mitarbeiterzeitung werde ich euch auf
aufregende Abenteuer mitnehmen, euch inspirieren und euch zeigen, wie wir
zusammen Großartiges erreichen können!

Unsere Seniorenresidenzen sind nicht
nur Orte des Wohnens, sondern auch
des Lebens und der Begegnung. In dieser
Zeitung möchten wir Ihnen einen Einblick
in unser vielfältiges und lebendiges
Leben bieten. Von Umweltaktionen, die
unsere Verantwortung für die Natur
betonen, bis hin zu schmackhaften
Rezepten, die unseren Gaumen erfreuen,
haben wir für Sie eine bunte Mischung
von Themen zusammengestellt.

Kreuzworträtsel und Denksportaufgaben laden zum Mitmachen und
Rätseln ein, während Artikel von unserer Akademie für Auszubildende Ihnen
einen Einblick in die Ausbildungsmöglichkeiten in unseren Residenzen
gewähren. Interviews mit unseren Auszubildenden geben Ihnen außerdem die
Gelegenheit, die Menschen hinter den Berufen kennenzulernen und ihre
persönlichen Geschichten zu erfahren.

Wir laden Sie herzlich ein, in diese
Zeitung einzutauchen und die
Vielfalt und den
Gemeinschaftssinn der
Römergarten Seniorenresidenzen
zu erleben. Wir hoffen, dass Sie
Inspiration finden, Neues lernen
und vor allem Freude daran
haben, unsere Gemeinschaft näher
kennenzulernen.

Ich freue mich darauf, euch alle kennenzulernen und mit euch gemeinsam auf
dieser aufregenden Reise zu sein!

~ euer care bear 55



Nadine Seering

Ich bin im dritten Ausbildungsdrittel, also kurz
vor dem Abschluss.

INTERVIEW MIT EINER AZUBINEINTERVIEW MIT EINER AZUBINE

Regine Denken

Hallo Nadine, könntest du uns erzählen, in
welchem Ausbildungsjahr du dich befindest?

Nadine Seering

Die Corona-Pandemie und mein Umzug waren
ausschlaggebend. Ich fand, dass die Pflege zu
meinen Interessen passt.

Regine Denken

Wie verlief deine Ausbildung bisher?

Regine Denken

Du hattest vorher in einem Sonnenstudio
gearbeitet. Was hat dich dazu bewogen, in die
Pflege zu wechseln?

Ich begann mit der Altenpflegehelferausbildung,
wechselte dann zur generalistischen Ausbildung
und konnte ein Jahr überspringen aufgrund
meiner guten Noten.

Nadine SeeringNadine Seering

Besonders aufschlussreich war meine Zeit im
Krankenhaus und im ambulanten Dienst. Man
lernt viel und wird selbstsicherer.

Nadine Seering

Wie kommst du mit dem
Schichtdienst zurecht?

Regine Denken

Du hast viele verschiedene Praktika gemacht.
Was war das Spannendste?

Ich habe das erste Mal Nachtdienste, komme
aber gut damit klar. Es wird Rücksicht auf
meine Lernzeit genommen.

Nadine Seering

Regine Denken

Wie läuft das Lernen neben der Ausbildung?
Als alleinerziehende Mutter ist das eine
Herausforderung, aber es klappt gut. Meine Tochter
ist auch motiviert, gute Noten zu bekommen.

Nadine Seering

Regine Denken

Wie gefällt dir der Pflegeberuf? Nadine Seering

Nadine Seering

Nadine Seering

Nadine Seering

Nadine Seering

Ich liebe ihn. Er ist vielfältig, und ich sehe
Menschen jetzt anders. Es ist der richtige
Beruf für mich.

Nadine Seering

Regine Denken

Regine Denken

Was sind deine Pläne nach Abschluss der
Ausbildung?

Ich plane, in der Einrichtung zu bleiben und
freue mich auf meine berufliche
Weiterentwicklung.

Nadine Seering
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ANMELDUNG: TEL. 0621-59292033

1 7 . - 1 8 . 1 1 . 2 0 2 3 ,  A B  1 4  U H R

Party

PARKOUR-WETTBEWERBE

U N D  T O L L E  P R E I S E !

FREU DICH AUF:

*Fehltage werden entschuldigt*

77



Akademie

Internationale Pflegekräfte in unseren Häusern

In den vergangenen Jahren hat sich die internationale Anwerbung von
Pflegefachkräften zunehmend als relevante Strategie erwiesen, um den
Fachkräftemangel in der Pflege, der allen Prognosen nach zukünftig noch stark
zunehmen wird, abzumildern. Die Zahl ausländischer Pflegefachkräfte in Deutschland
steigt also stetig an und so auch in unseren Einrichtungen. 

Die Akademie arbeitet momentan mit zwei Agenturen zusammen, die Pflegekräfte
vermitteln aus dem Westbalkan und aus China und Indien. Zusätzlich haben wir
Potential in unseren Häusern selbst und im Bekanntenkreis und in der Nachbarschaft.
Gibt es eine Pflegefachkraft, die im Ausland ihr Examen gemacht hat, dann hilft die
Akademie im Behördendschungel bis hin zur Anerkennung.

Die neuen Kolleg*innen müssen, wenn sie bei
Ihnen ankommen sind, vor allen Dingen Deutsch
lernen und sie kommen des Weiteren aus ganz
anderen Kulturkreisen. Das birgt großes
Konfliktpersonal. Zu einer wirklichen
Entlastung können die ausländischen
Mitarbeiter*innen daher nur werden, wenn alle
im Team an einem Strang ziehen und
gemeinsam die neuen Kolleg*innen
unterstützen. Stellen Sie sich vor, wie es ist, in
einem fremden Land zu leben – ohne eigenen
Freundeskreis. Unterstützen Sie die
Kolleg*innen bei der sozialen Integration, etwa
über gemeinsam verbrachte Mittagspausen,
Gespräche übers Privatleben und vielleicht
sogar mal ein Treffen nach Feierabend. 
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Tipps für Sie

UNGENÜGENDE DEUTSCHKENNTNISSE 
Erwarten Sie bitte nicht, dass die neuen Kolleg*innen mit perfekten
Deutschkenntnissen zu Ihnen kommen. Ein in der Theorie im Heimatland erworbenes
B2-Zertifikat kann nicht die Umgangssprache im täglichen Miteinander ersetzen.
Haben Sie daher Geduld. Eine Idee: Formulieren Sie wichtige Tipps und Anleitungen
am besten schriftlich aus (Stichwörter genügen in der Regel) und übersetzen Sie diese
in die jeweilige Landessprache. Dafür können Sie Online-Übersetzungsprogramme
wie deepl.com oder translate.google.com nutzen. 

SPRACH-APP FÜR IHR SMARTPHONE 
Beispielsweise SayHi ist kostenlos. Sie funktioniert
folgendermaßen: Sie öffnen die App, sprechen einen Text, und
die App wiederholt den Text in der gewählten Sprache. Sie
müssen Ihrem Gegenüber das Handy also nur hinhalten.
Derjenige antwortet, und die App gibt die deutsche Übersetzung
wieder. 

KULTURELLE UNTERSCHIEDE
In anderen Ländern ist der Umgang mit Bewohner*innen sowie mit Angehörigen oft
ein anderer. Zeigen Sie Verständnis und erklären Sie möglichst viel. Fragen Sie nach
den Sitten und Gebräuchen im Heimatland.

KOMPETENZEN
Viele Pflegefachkräfte dürfen im Ausland mehr Aufgaben ausführen als in
Deutschland. Bleiben Sie verständnisvoll, wenn diese nicht verstehen, warum sie in
hier nicht alles anwenden dürfen, was sie gelernt bzw. studiert haben. 

Hier kommen Sie zu der App

 (Quellenhinweis: Dr. Christine von Reibnitz)
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Basiswissen und Orientierungen in der
Sterbebegleitung für Alltagsbegleiter*innen,
Verwaltung, Haustechnik, Hauswirtschaft,
Pflegeassistent*innen 

10.00 – 15.00 Uhr Haus Ullrich, Kirchhain

Wundmanagement für Wundbeauftragte

4-Tages-Seminar (2x2) Webinar via Zoom

Förderung der Mundgesundheit – wie setze ich die
Empfehlungen aus dem Expertenstandard um in
der Praxis für Pflegefachkräfte, Pflegehilfskräfte
und Pflegeassistent*innen

14.00 – 15.30 Uhr Haus Christoph, Lorsch

Mitarbeitergespräche ziel- und ergebnisorientiert
führen für PDL

Ganztages-Präsenz-Seminar Haus Dominikus, Lampertheim

Aromapflege Basisseminar

13.00 – 16.15 Uhr Haus Dominikus, Lampertheim

Sign Up In

*Für Alltagsbegleiter*innen und Betreuungskräfte
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Work Life -
BALANCE

Stress am Arbeitsplatz kann zu physischen

und psychischen Problemen führen. Ein

ausgewogenes Verhältnis zwischen Arbeit

und Freizeit ermöglicht es Menschen, sich

zu erholen und ihre Gesundheit zu erhalten.

G E S U N D H E I T

WORK-LIFE-BALANCE: 
DIE KUNST DES GLEICHGEWICHTS ZWISCHEN BERUF UND PRIVATLEBEN

In einer Welt, die immer schneller und anspruchsvoller wird, wird die Work-Life-Balance
zu einer der wichtigsten Herausforderungen für Berufstätige. Die Fähigkeit, berufliche
und persönliche Verpflichtungen in Einklang zu bringen, ist entscheidend für das
Wohlbefinden und die Zufriedenheit im Leben.

WARUM IST DIE WORK-LIFE-BALANCE WICHTIG?

Die Möglichkeit, Zeit mit Familie und

Freunden zu verbringen und persönliche

Interessen zu verfolgen, trägt zur

allgemeinen Lebenszufriedenheit bei.

Z U F R I E D E N H E I T

Menschen, die eine gute Work-Life-Balance

haben, sind oft produktiver, kreativer und

motivierter in ihrer Arbeit. Sie sind eher

bereit, sich den beruflichen

Herausforderungen zu stellen und sich zu

engagieren.

P R O D U K T I V I T Ä T

Ein gesundes Gleichgewicht zwischen Arbeit

und Privatleben kann dazu beitragen,

berufliche Entwicklung und Karrierechancen

zu fördern. Indem man Erholungszeiten

einplant, kann man Burnout vermeiden. Dies

kann letztendlich zu beruflichem Erfolg und

Wachstum führen.

B E R U F L I C H E  E N T W I C K L U N G

4

1 2

3
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Aus dem Unternehmen

Sandra Andreas (vorne rechts)
Nach 26 Jahren in der Pflege bin ich motiviert
wie am ersten Tag, die Pflege für Menschen
zu gestalten. Letztes Jahr habe ich mich ent-
schieden die Leitung des zentralen Qualitäts-
managements in der Zentrale in Ludwigsha-
fen zu übernehmen und gemeinsam mit
einem Team unsere 
Pflegeeinrichtungen 
zu unterstützen und 
pflegefachlich zu be-
gleiten. Ich lebe seit 
vielen Jahren in der 
Region und habe eine 
erwachsene Tochter. 
Meinen privaten Aus-
gleich finde ich in der 
Naturfotografie und 
mit meinen beiden 
Katzen. 

Sema Celik (vorne links)
Seit 2014 bin ich in der Pflege in verschiedenen Funkti-
onen aktiv und entschied mich im Juli 2022 für das
zentrale Qualitätsmanagement in der Zentrale in Lud-
wigshafen. Abgesehen von der Arbeit, reise ich gerne
und meine Interessen liegen in den verschiedenen Kul-
turen und Ländern, meine Freizeit gleicht sich mit mei-
ner Familie, meinem Hund und mit meinen Freunden
aus.

Larissa Thiel (hinten links)
Nach einem freiwilligen sozialen Jahr
entschied ich mich im Jahr 2000 für
die Ausbildung zur Krankenschwester
und arbeite seither in der Pflege. Mei-
ne Freizeit verbringe ich am liebsten
mit meiner Familie und meinen bei-
den Hunden. Zu meinen Hobbys ge-
hören Lesen und kreatives Gestalten.

Nadine Klanert (hinten rechts)
Ich bin seit über 25 Jahren in der Pflege und habe
in verschiedenen Funktionen gearbeitet. Seit letz-
ten Jahr Juni bin ich im zentralen Qualitätsma-
nagement in der Zentrale in Ludwigshafen. Ich
lebe mit meinem Mann, meinem Sohn und drei
Katzen in der Nähe von Limburg.

Jeder Bewohner ist nach seinem Bedarf und seinem Bedürfnis, sofern es in der
Einflussmöglichkeit der Einrichtung liegt und unter Maßgabe der Verhältnismäßigkeit leistbar
ist, sach- und fachgerecht betreut und gepflegt. Die Bewohner fühlen sich sicher und geborgen
in ihrem Zuhause. Alle Pflegenden sind entsprechend ihrer Qualifikation befähigt, die Pflege
der Bewohner durchzuführen und leben eine wertschätzende Kommunikation in der
Einrichtung. Unser Motto: Pflege, aber bitte einfach! 

Zentrales Qualitätsmanagement

Unser Qualitätsverständnis 
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100 g Butter schmelzen und abkühlen lassen. Milch lauwarm erwärmen. 300 g
Weizenmehl und das Roggenmehl in eine Schüssel sieben, mit der Hand eine kleine
Mulde hineindrücken und Hefe hineinbröckeln. Lauwarme Milch in die Mulde gießen
und mit etwas Mehl vom Rand zu einem Vorteig verrühren. Zugedeckt an einem
warmen Ort ca. 30 Minuten gehen lassen.

Lauwarme geschmolzene Butter und 1 TL Salz zugeben und alles mit den
Knethaken des Handmixers zu einem glatten Teig verkneten. An einem warmen Ort
zugedeckt nochmals ca. eine Stunde gehen lassen, bis sich das Volumen
verdoppelt hat.

Inzwischen Speck fein würfeln. Zwiebeln schälen und grob würfeln. 2 EL Butter in
einer großen Pfanne schmelzen. Speck und Zwiebeln darin dünsten, bis die
Zwiebeln glasig, aber nicht gebräunt sind. Abkühlen lassen.

Zwiebel-Speck-Mix mit saurer Sahne, 100 g Mehl und Eiern verrühren. Mit Salz
und 1 EL gemahlenem Kümmel würzen.

Ofen vorheizen (E-Herd: 200 °C/Umluft: 175 °C/Gas: s. Hersteller). Ein Backblech
(ca. 35 x 40 cm) fetten. Hefeteig in Größe des Blechs ausrollen und
darauflegen. Zwiebel-Mix auf dem Teig verstreichen. Im heißen Ofen 40–50
Minuten backen. Herausnehmen, in 24 Stücke schneiden und anrichten.

150 ml Milch
400 g Weizenmehl
50 g Roggenmehl (Type 1150) 
1/2 Würfel Hefe 
Salz, gemahlener Kümmel 
250 g geräucherter, durchwachsener Speck
2 kg Zwiebeln
600 g saure Sahne
5 Eier (Gr. M) 

zutaten (für 24 Stück):

Aus der Küche
unser Küchenchef empfiehlt:

Klassischer Zwiebelkuchen

Yummy!MhH...
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Nun haben wir '23 und ich kann mit Stolz sagen, ich habe auch dieseWeiterbildunggemeistert

2017 begann meine 

3-jährige

Altenpflegeausbildung, die

ich 2020 abschloss. Ein

Jahr später übernahm ich

als 21-Jähriger die

Wohnbereichsleitung auf

WB 2 und 3.

 Ab September 2021 

absolvierte ich erfolgreich 

eine Weiterbildung zur

Pflegedienstleitung mit

Fokus auf "Leitung einer

Pflege- und
Funktionseinheit". 

Heute, 2023, 

bin ich stolz, diese 

Weiterbildung bei meiner

100%igen Stelle als

Wohnbereichsleitung

abgeschlossen zu haben

Vielen Dank! 
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dirmstein@roemergarten-
residenzen.de

0 62 38 / 98 36-0 www.roemergarten-
residenzen.de

@roemergarten_residenzen_

Umweltaktion 

“Wir haben Maßnahmen zur Energieeinsparung
und Effizienzverbesserung ergriffen. In
Sanitärräumen und Lagerbereichen wurden
Bewegungsmelder installiert, die das Licht bei
Bedarf aktivieren. Zudem haben wir
herkömmliche Leuchtmittel durch
energieeffiziente LED-Leuchtmittel ersetzt, was
eine Energieeinsparung von bis zu 85%
ermöglicht. In Büro- und Dienstzimmern
schaltet sich das Licht automatisch aus, wenn
die Räume verlassen werden. Die Beleuchtung
in der Cafeteria wird nur während der
Essenszeiten aktiviert, um den hohen
Energieverbrauch in diesem Bereich zu
reduzieren.”

Haus Maximilian
Dirmstein

~ Haustechniker Herr Seide

0 62 38 / 98 36-0

Gerolsheimer Straße 6a, 67246 Dirmstein

www.roemergarten-residenzen.de

dirmstein@roemergarten-residenzen.de

1515

mailto:rauenberg@roemergarten-residenzen.de
mailto:rauenberg@roemergarten-residenzen.de
mailto:schemmerberg@roemergarten-residenzen.de


voize
Pflegedokumentation
einfach einsprechen

scanne den QR-

Code um mehr

zu erfahren!

Erfolgreich 
dokumentiert

Herr Janssen, Peter
Zimmer 126

Im Haus Ullrich in Kirchhain bringt ab sofort
die sprachgesteuerte Pflegedokumentation
Voize Entlastung für Pflegende und
Betreuende.

So können Pflegekräfte die Dokumentation
frei am Smartphone einsprechen. Voize
erstellt automatisch die richtigen
Pflegeberichte, Vitaleinträge und
Bewegungsprotokolle und überträgt diese
per Schnittstelle in das
Dokumentationssystem.

Eine speziell für die Pflege entwickelte
künstliche Intelligenz und Spracherkennung
unterstützt das Ganze, so dass 
Fachbegriffe und Abkürzungen
verstanden werden, selbst Dialekte und laute
Hintergrundgeräusche sind kein Problem.
Und das Beste: Die künstliche Intelligenz
lernt mit jeder Eingabe mit, sodass sie sich
laufend verbessert. Ruck, zuck sind alle
Werte im System hinterlegt und die Pflege-
und Betreuungskräfte sparen Zeit, die den
Bewohnerinnen und Bewohnern
zugutekommt.
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Seit dem 1. September 2023 leitet Carolin Steinau die Seniorenresidenz
als Einrichtungsleiterin, während Nancy Brömer die Position der
Pflegedienstleitung innehat. Frau Steinau bringt langjährige Erfahrung
in der Leitung von Senioreneinrichtungen mit und freut sich auf die
Herausforderung, die Seniorenresidenz von der Eröffnung an zu
begleiten. Sie zeichnet sich durch ihre offene und ehrliche
Führungsweise aus. Frau Brömer unterstützt Frau Steinau als
Pflegedienstleitung und profitiert ebenfalls von umfangreichen
Vorkenntnissen und hat stets ein offenes Ohr für die Bedürfnisse der
Bewohner.

Die Pflegeeinrichtung mit 120
vollstationären Pflegeplätzen liegt
in fußläufiger Entfernung zum
Ortskern und bietet 118
Einzelzimmer und ein
Doppelzimmer, verteilt auf 4
Etagen. Die Zimmer haben eine
Größe von ca. 16 m² bis 20 m² und
sind barrierefrei. Jedes Zimmer verfügt über ein eigenes Badezimmer und eine Sitzecke.
Hochwertige Fliesen- und Designbeläge sowie solide Türen sind vorhanden. Die
Einrichtung verfügt über Gemeinschaftsbereiche und einen ansprechenden Garten mit
Sitzgelegenheiten, die von der Cafeteria aus zugänglich sind.

0511 / 790 900 49Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße 8, 31832 Springe-Bennigsen www.nordik-care.de info@nordik-care.de

WER SIND WIR?
Die am 15.09.2023 eröffnete Seniorenresidenz der Nordik-Care in Bennigsen ist speziell auf
die Bedürfnisse der modernen Pflege und der neuen Generation an Bewohnern
angepasst. Geprägt durch eine klare und überschaubare Gebäudestruktur sowie einer
umweltbewussten Niedrigbauweise, steht die Senioreneinrichtung für eine neue Zeit in
der Pflege.
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fehlerbild
auf dem linken Bild befinden sich 7 fehler.
Kannst du alle finden? 

Jogging fürs gehirn.
Sudoku



*Teilnahmeberechtigt sind ausschließlich Mitarbeiter der   
Domidep Germany GmbH

Hast du das Rätsel gelöst? Großartig! Melde dich jetzt bei uns und gewinne 50€!

marketing@domidep-germany.de

löse das rätsel! Wir verlosen 5x 50€! 
Schwedenrätsel

1919



Pflegefachkraft
in Voll- und Teilzeit (m/w/d) 

Freu dich auf:
Attraktives Gehalt 
Respekt, Wertschätzung und Teamgeist
Abwechslungsreiche Aufgaben
Gute Work-Life-Balance 
Möglichkeit zur persönlichen und
beruflichen Weiterentwicklung

Bewirb dich jetzt!

scanne den QR-

Code um mehr

zu erfahren!

bis zu 40 TAGE URLAUB


